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Aufgrund

1. des § 9 Abs. 2 Satz 2 bis 5 des Hessi-
schen Beamtengesetzes vom 27. Mai
2013 (GVBl. S. 218, 508), geändert
durch Gesetz vom 20. November 2013
(GVBl. S. 578), in Verbindung mit § 1
Abs. 3 und § 2 Abs. 2 der Hessischen
Ernennungsverordnung vom 17. Ok-
tober 2014 (GVBl. S. 248),

2. des § 4 Abs. 2 Satz 5, § 12 Abs. 2 
Satz 3, des § 24 Abs. 2, des § 28 
Abs. 1, des § 37 Abs. 2 Satz 1 in Ver-
bindung mit § 42 Abs. 1 Satz 1, des 
§ 49 Abs. 1, des § 51 Abs. 1, des § 58
Abs. 4, des § 72 Abs. 1 Satz 1,
des § 73 Abs. 1 und des § 78 Abs. 3,
jeweils in Verbindung mit § 3 Abs. 7
des Hessischen Beamtengesetzes,

3. des § 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen
Beamtengesetzes,

4. des § 79 Satz 1 und 2 Nr. 4 des Hessi-
schen Beamtengesetzes in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 1 Satz 1 der Ne-
bentätigkeitsverordnung in der Fas-
sung vom 21. September 1976 (GVBl.
I S. 403), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 25. November 1998 (GVBl. I
S. 492), in Verbindung mit § 3 Abs. 7
des Hessischen Beamtengesetzes,

5. des § 23 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 des
Hessischen Beamtengesetzes und des
§ 9 Abs. 4 Satz 4 und Abs. 5 Satz 2,
des § 13 Abs. 3 Satz 4, des § 23 Abs. 1
Satz 1 und des § 36 Abs. 4 Satz 2 der
Hessischen Laufbahnverordnung vom
17. Februar 2014 (GVBl. S. 57), geän-
dert durch Gesetz vom 24. März 2015
(GVBl. S. 118), jeweils in Verbindung
mit § 3 Abs. 7 des Hessischen Beam-
tengesetzes,

6. des § 60 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen
Beamtengesetzes in Verbindung mit 
§ 14 Abs. 2 Satz 1 der Hessischen 
Arbeitszeitverordnung in der Fassung
vom 15. Dezember 2009 (GVBl. I
S. 758, 760), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 27. Mai 2013 (GVBl. 
S. 218, 508),

7. des § 80 Abs. 5 des Hessischen Beam-
tengesetzes in Verbindung mit § 17
Abs. 5 Satz 2 der Hessischen Beihil-
fenverordnung in der Fassung vom 
5. Dezember 2001 (GVBl. I S. 482,
491, 564), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 25. Juni 2012 (GVBl. 
S. 182),

8. des § 84 Satz 2 des Hessischen Beam-
tengesetzes in Verbindung mit § 2
Abs. 3 Satz 1 der Dienstjubiläumsver-
ordnung vom 11. Mai 2001 (GVBl. I 

S. 251), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 3. November 2014
(GVBl. S. 269),

9. des § 70 des Hessischen Beamtenge-
setzes in Verbindung mit § 15 Abs. 1
der Hessischen Urlaubsverordnung
vom 12. Dezember 2006 (GVBl. I
S. 671), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 17. Dezember 2013
(GVBl. S. 686),

10. des § 29 Abs. 1 Satz 7, des § 68 Abs. 2
Satz 2 des Hessischen Besoldungsge-
setzes vom 27. Mai 2013 (GVBl. 
S. 218, 256, 508), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 24. März 2015
(GVBl. S. 118), jeweils auch in Ver-
bindung mit § 63 Abs. 1 des Hessi-
schen Besoldungsgesetzes und § 1
Abs. 7 des Gesetzes über die Bezüge
der Mitglieder der Landesregierung
vom 27. Juli 1993 (GVBl. I S. 339), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
27. Mai 2013 (GVBl. S. 218),

11. des § 37 Abs. 5, des § 38 Abs. 2 
Satz 2, des § 47 Abs. 1 Satz 2, des 
§ 83 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 Satz 5
und des § 89 Satz 2 des Hessischen
Disziplinargesetzes vom 21. Juli 2006
(GVBl. I S. 394), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 27. Mai 2013
(GVBl. S. 218),

12. des § 9 Abs. 2, des § 16 und des § 22
Abs. 3 Satz 1 des Hessischen Reise-
kostengesetzes vom 9. Oktober 2009
(GVBl. I S. 397), geändert durch Ge-
setz vom 28. September 2014 (GVBl.
S. 218),

13. des § 14 des Hessischen Umzugskos-
tengesetzes vom 26. Oktober 1993
(GVBl. I S. 464), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 17. September
2010 (GVBl. I S. 283),

14. des § 54 Abs. 3 Satz 2 des Beamten-
statusgesetzes vom 17. Juni 2008
(BGBl. I S. 1010), geändert durch Ge-
setz vom 5. Februar 2009 (BGBl. I 
S. 160),

15. des § 91 Abs. 2 des Schulgesetzes in
der Fassung vom 14. Juni 2005
(GVBl. I S. 441), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 24. März 2015
(GVBl. S. 118),

verordnet der Kultusminister, soweit Be-
fugnisse nach § 1 Abs. 3 der Hessischen
Ernennungsverordnung und nach § 68
Abs. 2 Satz 3 des Hessischen Besoldungs-
gesetzes übertragen werden im Einver-
nehmen mit dem Minister des Innern und
für Sport, soweit Befugnisse nach § 185
Abs. 5 des Schulgesetzes übertragen wer-
den im Einvernehmen mit dem Minister
der Finanzen:
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ERSTER TEIL

Zuständigkeiten nach dem Hessischen
Beamtengesetz und dem 

Beamtenstatusgesetz

§ 1

(1) Den Staatlichen Schulämtern und
der Hessischen Lehrkräfteakademie wer-

den jeweils für ihren Geschäftsbereich,
soweit in Abs. 2 bis 5 und in § 15 Abs. 1
nichts anderes bestimmt ist, folgende Be-
fugnisse übertragen:

1. Beamtinnen und Beamte im Vorberei-
tungsdienst, Beamtinnen und Beamte
bis einschließlich Besoldungsgruppe
A 15 mit Amtszulage zu ernennen
und Ernennungen nach § 12 des Be-
amtenstatusgesetzes zurückzuneh-
men,

2. für Beamtinnen und Beamte im Vor-
bereitungsdienst, Beamtinnen und
Beamte bis einschließlich Besol-
dungsgruppe A 15 mit Amtszulage
das Einverständnis zur Abordnung
und Versetzung in ihren Geschäftsbe-
reich nach § 24 Abs. 3 Satz 2 des Hes-
sischen Beamtengesetzes und § 14
Abs. 4 Satz 1 und § 15 Abs. 3 Satz 1
des Beamtenstatusgesetzes zu erklä-
ren,

3. Beamtinnen und Beamte im Vorberei-
tungsdienst, Beamtinnen und Beamte
der Besoldungsordnung A nach den
§§ 24 bis 26 des Hessischen Beamten-
gesetzes und nach den §§ 14 und 15
des Beamtenstatusgesetzes abzuord-
nen und zu versetzen,

4. Beamtinnen und Beamte der Besol-
dungs ordnung A zu entlassen und in
den Ruhe stand zu versetzen,

5. Beamtinnen und Beamte im Vorberei-
tungsdienst zu entlassen.

(2) Die Befugnisse nach Abs. 1 Nr. 1
und 2 gelten nicht für

1. Schulleiterinnen und Schulleiter so-
wie Leiterinnen und Leiter der Studi-
enseminare jeweils ab Besoldungs-
gruppe A 15,

2. Beamtinnen und Beamte des höheren
Dienstes der Staatlichen Schulämter.

(3) Die Befugnis nach Abs. 1 Nr. 1 gilt
nicht für die in den Auslandsschuldienst
Beurlaubten.

(4) Den Schulleiterinnen und Schullei-
tern wer den für Stellenbesetzungen im
schul bezoge nen Ausschreibungsverfah-
ren vorbehaltlich § 15 Abs. 2 folgende Be -
fugnisse übertragen:

1. Beamtinnen und Beamte bis ein-
schließlich Besoldungsgruppe A 13 zu
ernennen,

2. für Beamtinnen und Beamte bis ein-
schließ lich Besoldungsgruppe A 13
das Einver ständnis zur Abordnung
und Versetzung in ihren Geschäftsbe-
reich nach § 24 Abs. 3 Satz 2 des Hes-
sischen Beamtengesetzes und § 14
Abs. 4 Satz 1 und § 15 Abs. 3 Satz 1
des Beamtenstatusgesetzes zu erklä-
ren.

Die Befugnisse nach Satz 1 gelten nicht
für die Besetzung von Stellen der Schul-
leiterinnen und Schulleiter, stellvertreten-
den Schulleiterinnen und stellver -
tretenden Schulleiter und weiteren Mit-
glieder der Schulleitung nach § 87 Abs. 1
Satz 1 des Schulgesetzes.
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(5) Den Schulleiterinnen und Schullei-
tern der selbstständigen allgemeinbilden-
den und be ruf lichen Schulen sowie der
rechtlich selbst ständigen beruflichen
Schulen nach den §§ 127d und 127e des
Schulgesetzes werden vorbehaltlich § 15
Abs. 2 zusätzlich folgende Befugnisse
übertragen:
1. Beamtinnen und Beamte bis ein-

schließlich Besoldungsgruppe A 14 zu
ernennen,

2. für Beamtinnen und Beamte bis ein-
schließ lich Besoldungsgruppe A 14
das Einver ständnis zur Abordnung
und Versetzung in ihren Geschäftsbe-
reich nach § 24 Abs. 3 Satz 2 des Hes-
sischen Beamtengesetzes und § 14
Abs. 4 Satz 1 und § 15 Abs. 3 Satz 1
des Beamtenstatusgesetzes zu erklä-
ren,

3. Beamtinnen und Beamte der Besol-
dungs ord nung A nach den §§ 24 und
25 des Hessischen Beamtengesetzes
und § 14 des Beamtenstatusgesetzes
abzuordnen; eine Abordnung darf
nur im Einverständnis mit der auf-
nehmenden Stelle verfügt werden
und bedarf der vor herigen Unterrich-
tung des jeweils zustän digen Staatli-
chen Schulamts.

Die Befugnisse nach Satz 1 gelten nicht
für Beam tinnen und Beamte im Vorberei -
tungs dienst. Die Befugnisse nach Satz 1
Nr. 1 und 2 gelten nicht für Schul -
leiterinnen und Schulleiter, stellvertre -
tende Schulleiterinnen und stellvertre -
tende Schulleiter und weitere Mitglieder
der Schulleitung nach § 87 Abs. 1 Satz 1
des Schulgesetzes.

(6) In den Fällen der Abs. 4 und 5 ha-
ben die Schulen vor der Wahrnehmung
der über tra genen Befugnisse die rechtli-
che Beratung durch das jeweils zuständi-
ge Staatliche Schulamt in An spruch zu
nehmen.

§ 2
(1) Den Staatlichen Schulämtern und

der Hessischen Lehrkräfteakademie wer-
den jeweils für ihren Geschäftsbereich,
soweit in Abs. 2 und in § 15 Abs. 1 nichts
anderes bestimmt ist, folgende Befugnisse
übertragen:
1.

a) nach § 4 Abs. 2 Satz 5 des Hessi-
schen Beamtengesetzes eine Ver-
kürzung der Probezeit der Abtei-
lungsleiterinnen und Abteilungs-
leiter der dem Kultusministerium
nachgeordneten Behörden bis ein-
schließlich Besoldungsgruppe A 15
mit Amtszulage zuzulassen,

b) nach § 4 Abs. 2 Satz 6 des Hessi-
schen Beamtengesetzes Zeiten auf
die Probezeit der Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter der
dem Kultusministerium nachge-
ordneten Behörden bis einschließ-
lich Besoldungsgruppe A 15 mit
Amtszulage anzurechnen,

2. nach § 28 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes zu entscheiden, ob die

Voraussetzungen des § 22 Abs. 1 bis 3
des Beamtenstatusgesetzes vorliegen,
und den Tag der Beendigung des Be-
amtenverhältnisses festzustellen,

3. nach § 27 des Beamtenstatusgesetzes
in Verbindung mit § 37 des Hessi-
schen Beamtengesetzes sowie nach 
§ 29 des Beamtenstatusgesetzes in
Verbindung mit den §§ 38 und 39 des
Hessischen Beamtengesetzes Ent-
scheidungen zu treffen,

4. nach § 49 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes in Verbindung mit 
§ 39 des Beamtenstatusgesetzes Be-
amtinnen und Beamten aus zwingen-
den dienstlichen Gründen die Füh-
rung der Dienstgeschäfte zu verbie-
ten,

5. nach § 51 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes in Verbindung mit 
§ 42 Abs. 1 des Beamtenstatusgeset-
zes die Zustimmung zu Ausnahmen
vom Verbot der Annahme von Beloh-
nungen, Geschenken und sonstigen
Vorteilen bis zum Wert von 75 Euro
im Einzelfall zu erteilen,

6. nach § 58 Abs. 4 des Hessischen Be-
amtengesetzes einer entlassenen Be-
amtin oder einem entlassenen Beam-
ten die Führung der Amtsbezeich-
nung mit dem Zusatz „außer Dienst
(a. D.)“ zu erlauben und diese Erlaub-
nis zu widerrufen,

7.
a) nach § 72 Abs. 1 Satz 1 des Hessi-

schen Beamtengesetzes die Über-
nahme und Fortführung einer Ne-
bentätigkeit im öffentlichen Dienst
anzuordnen,

b) nach § 73 Abs. 1 des Hessischen
Beamtengesetzes die Übernahme
einer Nebentätigkeit zu genehmi-
gen,

c) nach § 75 Abs. 3 und § 79 Satz 2
Nr. 4 des Hessischen Beamtenge-
setzes in Verbindung mit § 7 
Abs. 1 der Nebentätigkeitsverord-
nung das Nutzungsentgelt im Ein-
zelfall nach Maßgabe allgemeiner
Festlegungen der obersten Dienst-
behörde festzusetzen,

8. nach § 78 Abs. 2 und 3 des Hessi-
schen Beamtengesetzes in Verbin-
dung mit § 41 Satz 2 des Beamtensta-
tusgesetzes Ruhestandsbeamtinnen
und Ruhestandsbeamten sowie frühe-
ren Beamtinnen mit Versorgungsbe-
zügen und früheren Beamten mit Ver-
sorgungsbezügen die Erwerbstätig-
keit oder sonstige Beschäftigung zu
untersagen.

(2) Den Schulleiterinnen und Schullei-
tern wird jeweils für ihren Geschäftsbe-
reich vorbehaltlich § 15 Abs. 2 die Befug-
nis übertragen, nach § 51 Abs. 1 des Hes-
sischen Beamtengesetzes in Verbindung
mit § 42 Abs. 1 des Beamtenstatusgeset-
zes die Zustimmung zu Ausnahmen vom
Verbot der Annahme von Belohnungen,
Geschenken und sonstigen Vorteilen bis
zum Wert von 75 Euro im Einzelfall zu er-
teilen.
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§ 3

(1) Den Staatlichen Schulämtern und
der Hessischen Lehrkräfteakademie wer-
den jeweils für ihren Geschäftsbereich,
soweit in § 15 Abs. 1 nichts anderes be-
stimmt ist, folgende Befugnisse übertra-
gen:

1. nach den §§ 62 bis 65 des Hessi schen
Beamtengesetzes über Anträge auf
Teilzeitbeschäftigung und Beurlau-
bung zu entscheiden,

2. die Personalakten der Beamtinnen
und Beamten zu führen.

(2) Die Staatlichen Schulämter und die
Hessische Lehrkräfteakademie weisen
die Beamtinnen und Beamten ihres Ge-
schäftsbereichs nach § 49 der Hessischen
Landeshaushaltsordnung in der Fassung
vom 15. März 1999 (GVBl. I S. 248), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni
2013 (GVBl. S. 447), in Planstellen ein
und übertragen ihnen die Ämter.

ZWEITER TEIL

Zuständigkeiten nach
laufbahnrechtlichen Vorschriften

§ 4

Den Staatlichen Schulämtern und der
Hessischen Lehrkräfteakademie werden
jeweils für ihren Geschäftsbereich, soweit
in § 15 Abs. 1 nichts anderes bestimmt ist,
folgende Befug nisse übertragen:

1. für Beamtinnen und Beamte bis ein-
schließ lich Besoldungsgruppe A 15
mit Amtszulage

a) nach § 9 Abs. 4 der Hessischen
Laufbahnverordnung Zeiten haupt-
beruflicher Tätigkeiten auf die
Probezeit anzurechnen,

b) nach § 9 Abs. 5 der Hessischen
Laufbahnverordnung die Probe-
zeit zu ver längern,

c) nach § 13 Abs. 3 Satz 1 und 2 der
Hessi schen Laufbahnverordnung
Tätigkeiten und Zeiten auf den
Vorbereitungsdienst anzurech nen,

2. nach § 23 Abs. 1 der Hessischen
Laufbahnverordnung festzustellen,
dass die Zugangsvoraussetzungen für
ein Eingangsamt der Laufbahn erfüllt
sind,

3. nach § 36 Abs. 4 der Hessischen
Laufbahnverordnung über den Auf-
stieg von Beamtinnen und Beamten
des mittleren Dienstes in die Lauf-
bahn des gehobenen Dienstes zu ent-
scheiden.

DRITTER TEIL

Zuständigkeiten nach der Hessischen
Arbeitszeitverordnung

§ 5

Den Staatlichen Schulämtern und der
Hessischen Lehrkräfteakademie wer den

jeweils für ihren Geschäftsbereich folgen-
de Befugnis se übertragen:

1. nach § 1 Abs. 2 Satz 2 der Hessischen
Arbeitszeitverordnung bei dringen-
dem dienstlichen Bedürfnis eine
Überschreitung der Arbeitszeit von
zehn Stunden am Tag und fünfund-
fünfzig Stunden in der Woche zuzu-
lassen,

2. nach § 2 Abs. 3 Satz 1 der Hessischen
Arbeitszeitverordnung Ausnahmen
von der Mindestdauer der Ruhepau-
sen nach § 2 Abs. 1 zuzulassen, wenn
dienstliche Belange es zwingend er-
fordern,

3. nach § 3 Abs. 3 Satz 1 der Hessischen
Arbeitszeitverordnung Abweichendes
von den in § 3 Abs. 1 und 2 der Hessi-
schen Arbeitszeitverordnung festge-
legten Rege lungen zur festen Arbeits-
zeit zu bestimmen,

4. nach § 4 Abs. 4 der Hessischen 
Arbeitszeitverordnung für Arbeits-
bereiche mit vorübergehend erhöh-
tem oder periodisch schwankendem 
Arbeitsanfall zuzulassen, dass ein Zeit-
guthaben in einem Umfang von bis zu
zehn Arbeitstagen zusätzlich übertra -
gen und ohne Anrechnung auf die
Gleittage ausgeglichen werden kann,

5. nach § 8 Satz 2 der Hessischen 
Arbeitszeitverordnung Abweichungen
von § 8 Satz 1 der Hessischen Arbeits-
zeitverordnung, wonach der Sonn-
abend dienstfrei ist, zu zu lassen, wenn
die dienstlichen Verhältnisse es erfor-
dern,

6. nach § 10 Abs. 1 der Hessischen 
Arbeitszeitverordnung Sonder- oder
Sonntagsdienst einzurichten, wenn
die dienstlichen Belange es erfordern.

VIERTER TEIL

Zuständigkeiten nach der Hessischen
Beihilfenverordnung

§ 6

Dem Regierungspräsidium Kassel
wird für den Geschäftsbereich des
Kultusministeriums die Befugnis übertra-
gen,

1. nach § 17 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und 2
der Hessischen Beihilfenverordnung
über Anträge auf Gewährung von
Beihilfen zu entscheiden,

2. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 zu befinden.

FÜNFTER TEIL

Zuständigkeiten nach
der Dienstjubiläumsverordnung

§ 7

Den Staatlichen Schulämtern und der
Hessischen Lehrkräfteakademie wird je-
weils für ihren Geschäftsbereich, soweit
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in § 15 Abs. 1 nichts anderes bestimmt ist,
die Befugnis über tragen, die Ehrung der
Beamtinnen und Beamten vorzunehmen,
die eine Dienstzeit von 25 oder 40 Jahren
vollendet haben.

SECHSTER TEIL

Zuständigkeiten nach
urlaubsrechtlichen Vorschriften

§ 8

(1) Den Staatlichen Schulämtern und
der Hessischen Lehrkräfteakademie wird
jeweils für ihren Geschäftsbereich, soweit
in § 15 Abs. 1 nichts anderes bestimmt ist,
die Befugnis übertragen, über Anträge
auf Sonderurlaub aus wichtigem Grund
nach § 15 der Hessischen Urlaubsverord-
nung zu entscheiden.

(2) Den Schulleiterinnen und Schullei-
tern wird jeweils für ihren Geschäftsbe-
reich vorbehaltlich § 15 Abs. 2 die Befug-
nis übertragen, über Anträge von Lehr -
kräften auf Dienstbefreiung bis zur Dauer
von 14 Arbeits ta gen nach § 16 der Hessi-
schen Urlaubsverordnung zu entscheiden.

(3) Die Leiterinnen und Leiter der
Staatlichen Schulämter und der Hessi-
schen Lehrkräfteakademie haben die Be-
fugnis, sich selbst

1. Urlaub im Rahmen ihrer Urlaubsan-
sprüche,

2. Dienstbefreiung bis zur Dauer von je-
weils drei Arbeitstagen

zu gewähren. Das Kultusministerium ist
hierüber durch vorherige schriftliche An-
zeige zu unter rich ten.

§ 9

Der Hessischen Bezügestelle wird für
den Geschäftsbereich des Kultusministe-
riums die Befugnis übertragen, den Be-
trag zur Abgeltung krankheitsbedingt bei
Ruhestandsbeginn nicht genommener Er-
holungsurlaubstage zu berechnen, festzu-
setzen und zahlbar zu machen.

SIEBENTER TEIL

Zuständigkeiten in
Besoldungsangelegenheiten

§ 10

(1) Der Hessischen Bezügestelle wer-
den für den Geschäftsbereich des Kultus-
ministeriums folgende Befugnisse über-
tragen:

1. nach § 28 des Hessischen Besol-
dungsgesetzes die Stufe für das
Grundgehalt festzusetzen,

2. die Besoldung und die Amtsbezüge
ein schließlich der Mehrarbeitsvergü-
tungen festzusetzen, zu berechnen
und die Zahlung an zuordnen,

3. besoldungsrechtliche Anpassungen
und strukturelle Besoldungsänderun-
gen durch zuführen,

4. die Sonderzahlungen und die vermö-
gens wirksamen Leistungen festzuset-
zen, zu berechnen und die Zahlung
anzuordnen,

5. Anwärterbezüge nach § 63 Abs. 1 des
Hessischen Besoldungsgesetzes zu
kürzen oder in den Fällen des § 63
Abs. 2 des Hessischen Besoldungsge-
setzes von der Kürzung ab zusehen,

6. nach § 12 Abs. 2 des Hessischen Be-
soldungs ge setzes zuviel gezahlte Be-
züge zurück zu for dern, soweit die
Überzahlung auf einer Maß nahme
nach Nr. 1 bis 5 beruht,

7. nach § 12 Abs. 2 Satz 3 des Hessi-
schen Besol dungsgesetzes aus Billig-
keitsgründen

a) von der Rückforderung ohne
Rücksicht auf die Höhe der Über-
zahlung bis zu 500 Euro im Einzel-
fall abzusehen,

b) die Zahlung in bis zu 36 Monats -
raten bei Rückforderungsbeträgen
bis zu 10 000 Euro zuzulassen,

8. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 bis 6 zu befinden.

(2) Dem Regierungspräsidium Kassel
wird abweichend von Abs. 1 Nr. 2 die Be-
fugnis übertragen, die Bezüge nach § 4
Abs. 1 des Hessischen Besoldungsgeset-
zes festzusetzen.

(3) Den Staatlichen Schulämtern und
der Hessischen Lehrkräfteakademie wird
jeweils für ihren Geschäftsbereich die Be-
fugnis übertragen, nach § 29 Abs. 1 Satz 2
und 6 des Hessischen Besoldungsgesetzes
über die Anerkennung von Erfahrungs-
zeiten zu entscheiden.

ACHTER TEIL

Zuständigkeiten nach dem
Hessischen Disziplinargesetz

§ 11

Den Leiterinnen und Leitern der Staat-
lichen Schulämter und der Hessischen
Lehrkräfteakademie werden, soweit in 
§ 15 Abs. 1 nichts anderes bestimmt ist,
jeweils für ihren Geschäftsbereich als
Dienstvorgesetzten folgende Befugnisse
übertragen:

1. nach § 37 Abs. 3 Nr. 1 des Hessischen
Diszi  plinargesetzes Kürzungen der
Dienstbezüge bis zum zulässigen
Höchstmaß vorzunehmen,

2. nach § 38 Abs. 2 Satz 1 des Hessi-
schen Diszi plinargesetzes Disziplinar-
klage zu erheben,

3. nach § 47 Abs. 1 Satz 1 des Hessi-
schen Diszi plinargesetzes über Wi-
dersprüche zu befinden,

4. nach § 83 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4
Satz 4 des Hessischen Disziplinarge-
setzes Entscheidungen zum Unter-
haltsbeitrag zu treffen,

5. nach § 89 Satz 1 des Hessischen Dis-
ziplinar ge setzes die Disziplinarbefug-

186 Nr. 9 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 22. April 2015



nisse bei Ruhestands  beamtinnen und
Ruhestandsbeamten auszuüben.

NEUNTER TEIL

Zuständigkeiten nach dem Hessischen
Reisekostengesetz und dem Hessischen

Umzugskostengesetz

§ 12

(1) Den Staatlichen Schulämtern und
der Hessischen Lehrkräfteakademie wer-
den jeweils für ihren Geschäftsbereich,
soweit in Abs. 2 und in § 15 Abs. 1 nichts
anderes bestimmt ist, folgende Befugnisse
übertragen:

1. Anordnung oder Genehmigung von
Dienst reisen und Reisen zur Aus- und
Fortbildung,

2. Bewilligung von ungemindertem Ta-
gegeld nach § 9 Abs. 2 des Hessi-
schen Reisekostengesetzes, auch in
Verbindung mit § 1 Abs. 1 Satz 2 der
Hessi schen Trennungsgeldverord-
nung vom 20. Oktober 2011 (GVBl. I
S. 657), geändert durch Verordnung
vom 12. Dezember 2012 (GVBl. 
S. 659),

3. Zusage der Umzugskostenvergütung,

4. Gewährung einer Pauschalerstattung
bei regelmäßigen oder gleichartigen
Dienstreisen nach § 16 des Hessi-
schen Reisekostengesetzes.

(2) Den Schulleiterinnen und Schullei-
tern wird jeweils für ihren Geschäftsbe-
reich vorbehaltlich § 15 Abs. 2 die Befug-
nis übertragen für die Anordnung oder
Genehmigung von Dienst reisen und Rei-
sen zur Aus- und Fortbildung.

(3) Als allgemein genehmigt gelten im
Geschäfts bereich des Kultusministeriums

1. für die Leiterinnen und Leiter der
Staatlichen Schulämter und der Hes-
sischen Lehrkräfteakademie sowie
deren Vertreterinnen und Vertreter

a) Dienstreisen innerhalb der
Bundes re publik Deutschland,

b) Auslandsdienstreisen bis zur Dau-
er von drei Arbeitstagen,

2. Dienstreisen, Fortbildungsreisen und
Reisen zur Ausbil dung, die auf An-
weisung des Kultusmini ste riums
durchgeführt werden.

Reisen zur Teilnahme an Kongressen, Ta-
gungen, Ausstellungen und ähnlichen
Veranstaltungen gelten nicht als allge-
mein genehmigt.

§ 13

(1) Der Hessischen Bezügestelle wer-
den für die Bediensteten des Geschäfts-
bereichs des Kultusministeriums folgende
Befugnisse übertragen:

1. Umzugskostenvergütung zu gewäh-
ren und die in § 14 Nr. 2 bis 4 des
Hessischen Umzugskostengesetzes

genannten Entscheidungen zu tref-
fen,

2. Trennungsgeld zu bewilligen und zu
gewähren,

3. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 und 2 zu befinden.

(2) Der Hessischen Bezügestelle wer-
den für die Bediensteten der Bildungsver-
waltung bei dem Kultusministerium, den
Staatlichen Schulämtern und der Hessi-
schen Lehrkräfteakademie zusätzlich fol-
gende Befugnisse übertragen:

1. Reisekosten nach dem Hessischen
Reisekostengesetz zu erstatten,

2. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 zu befinden.

ZEHNTER TEIL

Zuständigkeiten für die Entscheidung
über Widersprüche

§ 14

(1) Den Staatlichen Schulämtern und
der Hessischen Lehrkräfteakademie wird
jeweils für ihren Geschäftsbereich die Be-
fugnis über tragen, über Widersprüche in
Verfahren nach § 54 Abs. 1 des Beamten-
statusgesetzes zu entscheiden, soweit das
Kultusministerium den Verwaltungsakt
nicht selbst erlassen hat.

(2) Vorschriften, welche die Zuständig-
keit für die Entscheidung über Wider-
sprüche abweichend regeln, bleiben un-
berührt.

ELFTER TEIL

Zuständigkeitsvorbehalt

§ 15

(1) Dem Kultusministerium bleiben für
die Leiterinnen und Leiter der Staatlichen
Schulämter und der Hessischen Lehrkräf-
teakademie die Befugnisse nach § 1 
Abs. 1, § 2 Abs. 1, § 3 Abs. 1, den §§ 4, 7,
8 Abs. 1 sowie den §§ 11 und 12 Abs. 1
vorbehalten.

(2) Den Staatlichen Schulämtern bleibt
es vorbehalten, die Befugnisse nach § 1
Abs. 4 und 5, § 2 Abs. 2, § 8 Abs. 2 und 
§ 12 Abs. 2 im Einzelfall an sich zu zie-
hen.

ZWÖLFTER TEIL

Schlussvorschriften

§ 16

Die Verordnung über Zuständigkeiten
in beamtenrechtlichen Personalangele-
genheiten im Geschäftsbereich des Hessi-
schen Kultusministeriums vom 30. No-
vember 2011 (GVBl. I S. 738)1), geändert
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durch Gesetz vom 27. September 2012
(GVBl. I S. 299), wird aufgehoben.

§ 17

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.
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Wiesbaden, den 10. April 2015

D e r  H e s s i s c h e  K u l t u s m i n i s t e r  

P r o f .  D r.  L o r z

Das Gesetz zur Modernisierung des
Dienstrechts der kommunalen Wahlbe-
amten und zur Änderung wahlrechtlicher
Vorschriften vom 28. März 2015 (GVBl. 
S. 158) ist wie folgt zu berichtigen:

In Art. 1 Nr. 3 (§ 40 Abs. 3 Satz 5) muss
die Angabe „Hessischen Beamtenversor-
gungsgesetzes vom 27. Mai 2013 (GVBl.
S. 218, 312), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom [einsetzen: Ausfertigungsdatum
und Fundstelle dieses Gesetzes]“ wie
folgt lauten: „Hessischen Beamtenversor-
gungsgesetzes vom 27. Mai 2013 (GVBl.
S. 218, 312), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 28. März 2015 (GVBl. S. 158)“.

Berichtigung
des Gesetzes zur Modernisierung des Dienstrechts

der kommunalen Wahlbeamten und zur Änderung wahlrechtlicher Vorschriften


